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lm Atrium sind zur Akzentuierung, ähnlich wie in Meetingpoints, vereinzelt teuchten installiert worden, die mit Halogen-tampen (20 W/35 w) bestückt
rind.oie Allgemeinbeleuchtung basiert laut Katia winkelmann vom am Projekt beteiligten Planungsbüro ti(hto1 iedo(h komplett auf tED.

UNITEVER DEUTSCHTANDZENTRALE

mitten in der Enb icklung fur unsere neuen

LED-Leuchten", blickt Nimbus-ceschdfts-

ftihrer Dietrich Brennenstuhl zurück. ,,Was

wir bis dato ereicht hatten, stellte weder in

der Lichtleistung noch im Preis zufrieden.

Allerdings war die Aussicht auf ein so großes

Projekt rund 1.300 tubeitsplatzleuchten

waren im Gespr:ich - Herausforderung und

Ansporn zugleich." Die eßten Muster der

Arbeitsplatzleuchte präsentierte Nimbus

Architekt und Bauherrn Ende 2008 - acht

Monäte vor dem Einzug. Obwohl die

Lichtleistung zu dem Zeitpunkt immer noch

nicht ausreichend war und es generell keine

Erfahrungen im fldchendeckenden Einsatz

von LED in der dlgemeinbeleuchtung gibt,

war Michael von Rudloff, Geschdfsführer

Unilever Deutschland, doch derart von der

Technologie überzeugt, dass er statt dem

Rückzieher einen Vorstoß wagte: Er eMeiterte

den Auftrag für die Arbeitsplatzleuchten auf

einen Großauftrag mit insgesamt rund 3.000

Serien- und Sonderleuchten für Funktions-

bereiche wie WCs, Treppenhäuser und Flure.

IED-0ffensive

Heute sind an den kbeitsplätzen bei

Unilever rund 1.400 LED-Stehleuchten mon-

tiert. Die ,,Office Air LED" besteht aus den

drei Basis-Faktoren l€uchtrnittel, Thermo

management und Platine, inklusive der

Diffusorfläche aus weißem Acrylglas.

,,Während klassische Lampen ihr Licht über-

all hin strahLen, sodass es erst gebündelt wer

den muss, bringt die LED ihr Licht ohne

Lenl$)steme direkt auf die zu beleucht€nde
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Leuchtdioden ans Netz
Ende Juni haben rund 1.200 Mitarbeiter die neue zentrale von Unilever Deutschland in der HafenCity

Hamburg bezogen. Dank seines Energiekonzepts ist der Neubau bereits mit dem Bex-Award'l

ausgezei(hnet worden; die Zertifizietung gemäß Hafen(ity-Umweltzeichen - Ziel: Gold - läuft noch.

lnteressant: Die Allgemeinbeleuchtung basiert komplett auf LED.

T ED ia. Flächendeckend? Nein. So Iaurck
I
L-/die Vorgabe von Unilever für die

Beleuchtung der neuen Zentrale von Unilever

Deutschland, Österreich und Schweiz in der

Hafencity Hanburg. Da der Neubau aber

auch in ökologischer Hinsicht Maßstäbe set-

zen sollte, war Architeld Martin Haas, Parhrer

im tuchitekturbüro Behnisch, klar, dass sich,

abgesehen von einer b€strnöglichen Nutzung

des Tageslichts, durch die Ausweitung des

LED Konzepß ganz bearhtlich an tnergie

einsparen ließe. Daher hat der Planer mit

dem L€uchtenhersteller Nimbus Kontakt auf-

genommen.

,,Dass es mittelftistig keine Alternative

zu LED gibt, davon waren wir damals schon

überzeugt. Allerdings stecl(en wir auch noch
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Fläche. Um es noch gezielter auf die

kbeitsplatzfl?i.he zu lenken, haben wir in der

Acrylglasplatte schräge Kegelsenkungen ein-

gebohrt", erklärt Nimbus-Entwicklungsleiier

Dr. Uwe Slabke. Die Leuchte vefigt über ei-

nen Direkllicht- (Task Light) und einen

Indireklichtanteil (Ambient Light), die sich

getrennt voneinander schalten lassen,,,Allein

mit ihrem Direktlichtanteil kann die Office

Air LED einen Doppelaö€ißplatz mit den ge

forderten 500 Lux ausleuchten. Das Ambient

Light dient nur noch dazu, die gewünschte

Lichtstimmung im Raum zu gestahen."

Sind beide Lichtanteile aktiv, ver-

braucht die Leuchte ca. 130 V: Im Vergleich

dazu verbraucht eine konventionelle Büro-

arbeitsplatzleuchte mit Kompaktleuchtstoff-

larnpen 240 W Ist nur das Task Light ahiq

teduziert sich der Veörauch auf etwa 70 W

Als Signal für den Efficiency Mode leuchtet

eine kleine grüne LED auf, die erlischt, so-

bald das Ambient Light zugeschaltet wird.

Neben den Vadanten einfach schalt- und

dimmbar ist die Stehleuchte mit einer

Prisenz und Tageslichtsteuerung ausgestat-

tet. Bei Anwesenheit schaltet sie sich selbst

ständig ein, regelt automatisch die Helligkeit

aln kbeißplatz und schaltet bei längerem

Verlassen des Arbeisplatzes wieder ab. ,,ln der

Regel hält sich ein Mitarbeiter 70 Prozent sei

ner fubeitszeit an seinem Schreibtisch auf.

Deaktiviefi der Pr?isenzmelder wärrenddes-

s€n das Kunstlicht, verbrauchen die Leuchten

nur noch etwa 43 W", erklärt Slabke. Eine

Lebensdauer von 50.000 Stunden zugrunde

gelegt, sieht die Wirtschaftlichkeitsrechnung

der ,,LED.next-Module" nach Aussagen von

Nimbus im Vergleich zu einer herkömmli

chen Beleuchtungslösung wie folgt aus:

Einsparungen:

236.840 € nach 4Jahrcn b€i 0,20 €^Wh

334.760 € nach 4Jahren bei 0,30 Q/kV4r

Technologie der Zukunft

Neben den Arbeitsplatzstehleuchten

kommen bei Unilever noch weitere (Sonder-)

Ifuchten zum Einsatz. Für die Verkehnzonen

rurden quadratische, l0 mm hohe Decken-

leuchten (,,Modul Q") entwickelt, sowie runde,

8 mm hohe abgeh:ingte Modul R-Decken-

leuchten für Konfercnzbereiche und Meeting-

points. Ein Highlight sind die großen

Ringleuchten im Atrium, die eindruclsvolle

Lichteffekte inszenieren und den hohen

Raum erlebbarer machen. Sie wuden mit
den Architekten und dem Planungsbüro

Lichto I entwickelt.

,,LED-Leuchten kosten zwar derzeit

noch 20 bis 30 Pmzent mehr, aber sie amofti-

sieren sich ie nach l€uchtenmodell nach dr€i

bis zwölf Monaten", behauptet Slabke. Gute

Produkte erkeme man vor allem am höhe-

ren Preis, der sich im Moment um rund

2 Euro ie Highpower-LED bewege. ,,Günstigere

Angebote, etwa aus China, bieten keine

Gewährleistung weder, dass sie giftfrei sind,

noch fur hohe Effizienz und Langlebigkeit."

Allerdings ist der Entwicklungsleiter über-

zeugt, dass nicht nur der Preis ftir hochwerti-

ge Produkte attraktiver werden wird, sondern

auch deren l€istungsfähigkeit. ,,Der Licht-

strom pro W heutiger LED-Cenerationen

beträgt bei 3.000 Kelvin Farbtemperatur

zwischen 60 80 lm,/w. Damit toppt er ietzt

schon Halogen Niedervoltleuchten (20 lm,4V)

und wird binnen ein bis zwei Jahrcn auclt die

100 Im./W-Grenze, die die effizientesten

konventionellen Lamp€ns'steme heute errei-

TECH N IK

chen, übeßchrciten." So sind bei Unilever in

Hamburg im gesanten Hightech-Gebäude

nur High-Quality-Lichtsysteme affufinden
mit einer Ausnahme. ,,Im Aufzug haben

wir noch die gute alte Glühlampe gefunden.

Aber deren Stündchen hat auch bald

geschlagen..."

Sandra Hoffmann I

ln den Unilever-Büro5 leuchten 1.400 tEo-
Arbeitsplatz5tehleuchten aus der 5erie,,0ftice
Air" von Nimbus. Allein ih. Direktlicht genügt,
einen ooppelarbeitsplatz mit 500 l-ux auszu-
leuchten. So la55en si(h rund 70 Prozent der
Stromkosten für Beleuchtung einsparen.

Runde tED-Leuchte in einem Konfercnzlaum:
von unten zeigen sich die individuell ausgerich-
teten Kegelsenkungen, in denen die tEDs 

'it-zen. sie liefern blendfreies, direktes ticht. lm
Direktlichtbelrieb benötigen rie 70 W.
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Konventionel e Stehleuchte 0lfice A r tED Stehle!chte von NimbLs

Benuc[unq4r55wTC-t LE0.nexl

240 W teistunq ie Leuchte 70 W Lerslunq te Leuchle

276.489 € Betriebskosten
(1.000 Leuchten in 4 Jahren, 6 std. Brenndauer/
240 Tace pro lahL StromDreis 0.20 €/kwh)

80.640 € Betriebskosten
(1.000 Leuchten in 4 Jahren, 6 Std. Brenndauer/
240 Ta0e Dro lahr. StromDreis 0.20 €,/kwh)

4T.000 € Wart!ngskosten
(T.000 Leuchten/nach 4 Jahren)
Arbeitskosten (ca. 7 Min./Leuchtmittel ä 45 €/std )
Leuchtmittelkoslen 5 €

0,00 € Wartun!skosten
(1.000 Leuchten/nach 4 Jahren)
keine Arbeitskosten
keine Leuchtmittelkoslen

ll7.4B9 € Belriebs- und Wartunqskosten 80.640 € Belflebs und wartunqsl05ten
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